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N I E D E RS C HR I FT  
 

 

 

Gremium: Stadtverordnetenversammlung 

Sitzungsnummer: 21. Sitzung 

Datum: Montag, 5. Februar 2024 

Beginn: 19:00 Uhr 

Ort: Bürgerhaus Klein-Welzheim,  

Hauptstraße 18&20, 63500 Seligenstadt 

Anwesend: siehe beigefügte Anwesenheitsliste 

Zuhörer: 5 

Presse: 1 

Ende: 19:59 Uhr 

 

 

TAGESORDNUNG  

 

ÖFFENTLICH 

 

1. Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung 

 

2. Genehmigung der Niederschrift der letzten Stadtverordnetenversammlung 

 

3. Mitteilung des Stadtverordnetenvorstehers 

 

4. Mitteilungen des Magistrats 

 

5. Beantwortung von Anfragen 

 

6. Aussprache zu TOP 3 bis 5 

 

7. Abstimmung über die Tagesordnung öffentlich und nichtöffentlich Abt. B 

 

http://www.seligenstadt.de/
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8. Ausgleichsflächen für Waldschäden 

(Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 02.09.2019 – 

Drucks. 16-258/I/1083   16-21) 

- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT - 

Drucks. 17-291/I/947  21-26 

 

9. Bericht über vergangene und zukünftige Baumpflanzungen 

- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT - 

Drucks. 17-292/I/937  21-26 

 

10. Antrag zur Reduzierung von Wahlplakaten 

- Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 19.11.2023 - 

Drucks. 17-293/I/966  21-26 

 

11. Einführung eines individuellen Ampelmännchens 

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 20.11.2023 - 

Drucks. 17-295/I/971  21-26 

 

12. Überwachung und Prüfung von Ingenieurbauwerken nach DIN 1076 im Jahr 

2022 

- Vorlage des Magistrats vom 20.11.2023 - BERICHT - 

Drucks. 17-298/I/960  21-26 

 

13. Bericht über die Ausführung von Beschlüssen der 

Stadtverordnetenversammlung 

Stand 30.09.2023 

Drucks. 17-302/I/975  21-26 

 

14. Wahl der 1. Stadträtin / des 1. Stadtrates 

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 01.12.2023 - 

Drucks. 17-303/I/995  21-26 

 

15. Rechtmäßigkeit von Ausgleichsleistungen (Begünstigungen) der Einhardstadt 

Seligenstadt zugunsten des Eigenbetriebs Stadtwerke Seligenstadt – 

Betriebszweig Fähre nach Maßgabe des EU-Beihilfenrechts – Anwendung des so 

genannten „Almunia-Pakets“ der Europäischen Kommission (Erlass eines 

Betrauungsaktes) 

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 - 

Drucks. 17-304/I/941  21-26 

 

16. Rechtmäßigkeit von Ausgleichsleistungen (Begünstigungen) der Einhardstadt 

Seligenstadt zugunsten der Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft mbH 

Seligenstadt nach Maßgabe des EU-Beihilfenrechts – Anwendung des so 

genannten „Almunia-Pakets“ der Europäischen Kommission (Erlass eines 

Betrauungsaktes) 

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 - 

Drucks. 17-305/I/985  21-26 

 

17. Schaffung einer Annahmemöglichkeit für kleinstmengen Sperrmüll  auf dem 

Städtischen Wertstoffhof 

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 - 

Drucks. 17-306/I/982  21-26 
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18. Digitale Abwicklung Bürgerhausanmietung 

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 08.01.2024 - 

Drucks. 17-307/I/1020  21-26 

- hierzu Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 31.01.2024 

-Drucks. 17-307/I/1020  21-26 A 

 

19. Antrag Wiederwahl Erster Stadtrat 

- Antrag der SPD-Fraktion vom 08.01.2024 - 

Drucks. 17-308/I/1021  21-26 

- hierzu Neufassung der SPD-Fraktion vom 09.01.2024 - 

Drucks. 17-308/I/1021  21-26 NEU 

 

20. Kommunale Wärmeplanung 

Aufstellung eines Wärmeplans für die Einhardstadt Seligenstadt 

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 - 

Drucks. 17-309/I/1009  21-26  
21. Aufwandsentschädigungen 2023 

- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT - 

Drucks. 17-310/I/1010  21-26 

 

22. Wahl eines Ortsgerichtsvorstehers für den Ortsgerichtsbezirk III (Klein-

Welzheim) 

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 - 

Drucks. 17-311/I/1017  21-26 

- hierzu gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, FDP und SPD vom 

11.01.2024 - 

Drucks. 17-311/I/1017  21-26 A 

 

23. Änderung zur Gebührensatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt über die 

Benutzung der städtischen Tageseinrichtungen für Kinder (Kinderkrippen und 

Kindergärten) vom 20.06.2018 

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 - 

Drucks. 17-312/I/1000  21-26 

 

24. Verbesserter Zugang zu Parkscheinautomaten mit Betonsockel 

- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT - 

Drucks. 17-313/I/1003  21-26 

 

 

 

Aufgrund der Beratungen in der Sitzung des Ältestenrates vom 01.02.2024 wurden 

nachstehende einvernehmliche Vorschläge zur Änderung der heutigen Tagesordnung 

unterbreitet: 

 

Abgesetzt werden sollen: 

 

TOP 5 – Beantwortung von Anfragen 

 

TOP 10 – Drucks. 17-293/I/966  21-26 – Antrag zur Reduzierung von Wahlplakaten 
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Von der Tagesordnung Öffentlich Abt. A nach Öffentlich Abt. B sollen überstellt 

werden: 

 

TOP 11 – Drucks. 17-295/I/971  21-26 – Einführung eines individuellen Ampelmännchens 

 

TOP 15 – Drucks. 17-304/I/941  21-26 - Rechtmäßigkeit von Ausgleichsleistungen 

(Begünstigungen) der Einhardstadt Seligenstadt zugunsten des Eigenbetriebs Stadtwerke 

Seligenstadt – Betriebszweig Fähre nach Maßgabe des EU-Beihilfenrechts – Anwendung des 

so genannten „Almunia-Pakets“ der Europäischen Kommission (Erlass eines 

Betrauungsaktes) 

 

TOP 16 – Drucks. 17-305/I/985  21-26 - Rechtmäßigkeit von Ausgleichsleistungen 

(Begünstigungen) der Einhardstadt Seligenstadt zugunsten der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft mbH Seligenstadt nach Maßgabe des EU-Beihilfenrechts – 

Anwendung des so genannten „Almunia-Pakets“ der Europäischen Kommission (Erlass eines 

Betrauungsaktes) 

 

TOP 17 – Drucks. 17-306/I/982  21-26 – Schaffung einer Annahmemöglichkeit für 

kleinstmengen Sperrmüll auf dem städtischen Wertstoffhof 

 

TOP 23 – Drucks. 17-312/I/1000  21-26 – Änderung zur Gebührensatzung zur Satzung der 

Stadt Seligenstadt über die Benutzung der städtischen Tageseinrichtungen für Kinder 

(Kinderkrippen und Kindergärten) vom 20.06.2018 

 

In Abstimmung mit der Beratung im Ältestenrat stellt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Georgi 

die Dringlichkeit des Tagesordnungspunktes 19 fest. Auf Nachfrage ergeht hierzu kein 

Widerspruch. 

 

Er schlägt vor, die TOPs 14 und 19 vorzuziehen und als neue TOPs 7 a und 7 b gemeinsam zu 

behandeln. Sie werden in der Reihenfolge des Eingangs abgestimmt. Aus der 

Stadtverordnetenversammlung ergeht auch hierzu kein Widerspruch.  

 

Er teilt weiterhin mit, dass der Änderungsantrag zu Punkt 18 der Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen mit deren Einverständnis als eigenständiger Antrag in die nächste Sitzungsrunde 

eingebracht wird.  
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NIEDERSCHRIFT 

 

ÖFFENTLICH 

 

Zu 1 Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung 

 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Georgi eröffnet um 19:00 Uhr die 21. Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung und begrüßt alle Anwesenden. 

Er stellt die form- und fristgerecht ergangene Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

Sodann wird über die geänderte Tagesordnung abgestimmt. 

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 

 

 

 

Zu 2 Genehmigung der Niederschrift der letzten Stadtverordnetenversammlung 

 

Das Protokoll der Stadtverordnetenversammlung vom 18. Dezember 2023 wird ohne 

Einwände genehmigt. 

 

 

 

Zu 3 Mitteilung des Stadtverordnetenvorstehers 

 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Georgi teilt mit, dass er zahlreichen Mandatsträgern zu deren 

Geburtstagen gratuliert hat. 

Er gratuliert dem stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteher, Herrn René Rock, zur Wahl 

zum Landtagsvizepräsident. 

Des Weiteren gratuliert er der stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteherin, Frau Tatjana 

Ditzinger, zur Verleihung des Rathausordens 2024. 

Er gibt zudem bekannt, dass am 19.02.2024, um 19 Uhr, eine Gedenkveranstaltung für die 

Opfer des rassistischen Terroranschlags in Hanau stattfindet. 

 

 

 

Zu 4 Mitteilungen des Magistrats 

 

Bürgermeister Dr. Bastian berichtet, dass im 4. Quartal 2023 keine über- und 

außerplanmäßigen Auszahlungen und Aufwendungen bei der Stadt Seligenstadt entstanden 

sind. Das Schreiben wird dem Protokoll beigefügt. 

 

 

 

Zu 5 Beantwortung von Anfragen 

 

Wie zu Beginn der Sitzung bekannt gegeben, wird dieser Punkt von der heutigen 

Tagesordnung abgesetzt. 

 

 

Zu 6 

 

Aussprache zu TOP 3 bis 5 

 

 

Es ergehen keine Wortbeiträge. 
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Zu 7 Abstimmung über die Tagesordnung öffentlich und nichtöffentlich Abt. B 

 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Georgi stellt die Tagesordnung Öffentlich Abt. B, welche die 

eingangs erwähnten fünf Tagesordnungspunkte umfasst, zur Abstimmung. 

Die Abstimmung erfolgt in der Fassung des federführenden Fachausschusses. 

Die in die Tagesordnung Öffentlich Abt. B überstellten fünf Tagesordnungspunkte 

werden von der Stadtverordnetenversammlung einstimmig angenommen. 

 

 

 

Zu 7 a 

(vormals 

TOP 14) 

Wahl der 1. Stadträtin / des 1. Stadtrates 

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 01.12.2023 - 

Drucks. 17-303/I/995  21-26 

  

Zu 7 b 

(vormals 

TOP 19) 

 

 

Antrag Wiederwahl Erster Stadtrat 

- Antrag der SPD-Fraktion vom 08.01.2024 - 

Drucks. 17-308/I/1021  21-26 

- hierzu Neufassung der SPD-Fraktion vom 09.01.2024 - 

Drucks. 17-308/I/1021  21-26 NEU 

 

Öffentlich Abt. A 

 

Stv. Steidl und Erster Stadtrat Gerheim verlassen den Sitzungssaal. 

 

Es ergehen zwei kurze Wortbeiträge. 

 

Sodann wird abgestimmt. 

 

Der Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 01.12.2023, Drucks. 17-303/I/995  21-26, zu 

TOP 7 a, wird mit folgendem Wortlaut: 

 

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss wird als  

Wahlvorbereitungsausschuss für die Wahl der 1. Stadträtin / des 1. Stadtrates der Stadt  

Seligenstadt eingesetzt 

 

bei Zustimmung der Fraktionen CDU, FDP, Bündnis 90/Die Grünen, Gegenstimmen der 

SPD-Fraktion und Enthaltung der FWS-Fraktion mehrheitlich angenommen. 

 

Im Anschluss daran wird über den Antrag der SPD-Fraktion vom 09.01.2024, Drucks. 17-

308/I/1021  21-26 NEU, zu TOP 7 b, schriftlich und geheim gewählt. 

 

Als Wahlhelfer fungieren Stv. Dr. Stoll, Stv. Oftring, Stv. Fetzer, Stve. C. Schäfer und Stv. 

Ernst. 

 

Nach Abschluss der Wahlhandlung gibt der Stadtverordnetenvorsteher das Ergebnis wie folgt 

bekannt: 

 

Ja-Stimmen: 12 

Nein-Stimmen: 22 

Enthaltungen: 0 

 

 



 - 7 - 

 

 

Somit ist der Antrag der SPD-Fraktion mit folgendem Wortlaut: 

 

Eine Wiederwahl des hauptamtlichen 1. Stadtrates ist innerhalb der in §39a HGO  

vorgegebenen Fristen vorzunehmen 

 

mehrheitlich abgelehnt. 

 

 

Stv. Steidl und Erster Stadtrat Gerheim nehmen wieder an der Sitzung teil. 

 

 

 

Zu 8 

 

Ausgleichsflächen für Waldschäden 

(Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 02.09.2019 – 

Drucks. 16-258/I/1083   16-21) 

- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT - 

Drucks. 17-291/I/947  21-26 

 

Öffentlich Abt. A 

 

Der Bericht wird ohne Wortmeldungen zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Zu 9 

 

Bericht über vergangene und zukünftige Baumpflanzungen 

- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT - 

Drucks. 17-292/I/937  21-26 

 

Öffentlich Abt. A 

 

Der Bericht wird ohne Wortmeldungen zur Kenntnis genommen. 

 

 

Stellv. Stadtverordnetenvorsteher Rock und Stv. Müller verlassen den Sitzungssaal. 

 

 

 

Zu 10 

 

Antrag zur Reduzierung von Wahlplakaten 

- Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 19.11.2023 - 

Drucks. 17-293/I/966  21-26 

 

Wie zu Beginn der Sitzung bekannt gegeben, wird dieser Punkt von der heutigen 

Tagesordnung abgesetzt. 
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Zu 11 

 

Einführung eines individuellen Ampelmännchens 

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 20.11.2023 - 

Drucks. 17-295/I/971  21-26 

 

Öffentlich Abt. B 

 

Einstimmig wird beschlossen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen auf welchen Fußgängerampeln im Umkreis des  

Altstadtgebietes die Einführung eines individuellen Ampelmännchens, welches als Vorbild 

das Turmmännchen auf dem Steinheimer Torturm haben soll, möglich ist. Außerdem ist zu 

prüfen, welche Kosten bei einer solchen Maßnahme pro Ampel entstehen würden. 

 

 

 

Zu 12 

 

Überwachung und Prüfung von Ingenieurbauwerken nach DIN 1076 im 

Jahr 2022 

- Vorlage des Magistrats vom 20.11.2023 - BERICHT - 

Drucks. 17-298/I/960  21-26 

 

Öffentlich Abt. A 

 

Der Bericht wird ohne Wortmeldungen zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Zu 13 

 

Bericht über die Ausführung von Beschlüssen der 

Stadtverordnetenversammlung 

Stand 30.09.2023 

Drucks. 17-302/I/975  21-26 

 

Öffentlich Abt. A 

 

Der Bericht wird ohne Wortmeldungen zur Kenntnis genommen. 
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Zu 15 

 

Rechtmäßigkeit von Ausgleichsleistungen (Begünstigungen) der 

Einhardstadt Seligenstadt zugunsten des Eigenbetriebs Stadtwerke 

Seligenstadt – Betriebszweig Fähre nach Maßgabe des EU-Beihilfenrechts – 

Anwendung des so genannten „Almunia-Pakets“ der Europäischen 

Kommission (Erlass eines Betrauungsaktes) 

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 - 

Drucks. 17-304/I/941  21-26 

 

Öffentlich Abt. B 

 

Einstimmig wird beschlossen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass die im sogenannten „Almunia-Paket“ der 

Europäischen Kommission aufgeführten Kriterien für kommunale „Ausgleichsleistungen“, d. 

h. für alle vom Staat oder aus staatlichen (kommunalen) Mitteln jedweder Art gewährten 

Vorteile, an Unternehmen mit Gemeinwohlaufgaben beachtet werden und dass öffentliche 

(kommunale) Mittel nach EU-Wettbewerbsrecht nur in dem Umfang an den Eigenbetrieb 

Stadtwerke Seligenstadt – Betriebszweig Fähre (im Folgenden: „Eigenbetrieb“) fließen dürfen, 

wie die Gemeinwohlaufgabe infolge des öffentlichen Betrauungsaktes reicht.  

Die Einhardstadt Seligenstadt betraut den Eigenbetrieb durch den als Anlage beigefügten Akt 

mit den dort beschriebenen förderfähigen „Dienstleistungen von allgemeinem 

wirtschaftlichem Interesse“ („DAWI“ – Gemeinwohlaufgaben nach § 2 Abs. 1 des 

Betrauungsaktes). In Abgrenzung hierzu werden keine sonstigen wirtschaftlichen 

Dienstleistungen („Nicht-DAWI“ – Nicht-Gemeinwohlaufgaben nach § 2 Abs. 2 des 

Betrauungsaktes) erbracht, die ohne vorherige Anmeldung (Notifizierung) bei der EU-

Kommission grundsätzlich nicht förderfähig sind. 

Die Betrauung erfolgt für eine Dauer von zehn Jahren, danach ist ein erneuter Beschluss zur 

Betrauung durch die Stadtverordnetenversammlung möglich. Die Betrauung ist dem 

Eigenbetrieb bekannt zu machen.  

Die Verwaltung wird ermächtigt, redaktionelle Anpassungen vorzunehmen, wenn diese den 

wesentlichen Inhalt dieses Beschlusses nicht verändern. 
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Zu 16 

 

Rechtmäßigkeit von Ausgleichsleistungen (Begünstigungen) der 

Einhardstadt Seligenstadt zugunsten der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft mbH Seligenstadt nach Maßgabe des EU-

Beihilfenrechts – Anwendung des so genannten „Almunia-Pakets“ der 

Europäischen Kommission (Erlass eines Betrauungsaktes) 

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 - 

Drucks. 17-305/I/985  21-26 

 

Öffentlich Abt. B 

 

Einstimmig wird beschlossen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass die im sogenannten „Almunia-Paket“ der 

Europäischen Kommission aufgeführten Kriterien für kommunale „Ausgleichsleistungen“, d. 

h. für alle vom Staat oder aus staatlichen (kommunalen) Mitteln jedweder Art gewährten 

Vorteile, an Unternehmen mit Gemeinwohlaufgaben beachtet werden und dass öffentliche 

(kommunale) Mittel nach EU-Wettbewerbsrecht nur in dem Umfang an die Gemeinnützige 

Wohnungsbaugesellschaft mbH Seligenstadt (im Folgenden: „Gesellschaft“) fließen dürfen, 

wie die Gemeinwohlaufgabe infolge des öffentlichen Betrauungsaktes reicht. 

Die Einhardstadt Seligenstadt betraut die Gesellschaft durch den als Anlage beigefügten Akt 

mit den dort beschriebenen förderfähigen „Dienstleistungen von allgemeinem 

wirtschaftlichem Interesse“ („DAWI“ – Gemeinwohlaufgaben nach § 2 Abs. 1 des 

Betrauungsaktes). In Abgrenzung hierzu werden keine sonstigen wirtschaftlichen 

Dienstleistungen („Nicht-DAWI“ – Nicht-Gemeinwohlaufgaben nach § 2 Abs. 2 des 

Betrauungsaktes) erbracht, die ohne vorherige Anmeldung (Notifizierung) bei der EU-

Kommission grundsätzlich nicht förderfähig sind. 

Die Betrauung erfolgt für eine Dauer von zehn Jahren, danach ist ein erneuter Beschluss zur 

Betrauung durch die Stadtverordnetenversammlung möglich. Die Betrauung ist der 

Gesellschaft bekannt zu machen.  

Die Verwaltung wird ermächtigt, redaktionelle Anpassungen vorzunehmen, wenn diese den 

wesentlichen Inhalt dieses Beschlusses nicht verändern. 
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Zu 17 

 

Schaffung einer Annahmemöglichkeit für kleinstmengen Sperrmüll  auf 

dem Städtischen Wertstoffhof 

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 - 

Drucks. 17-306/I/982  21-26 

 

Öffentlich Abt. B 

 

Einstimmig wird beschlossen: 

 

Die Satzung über die Entsorgung von Abfällen in der Stadt Seligenstadt  

(Abfallsatzung – AbfS) vom 01.01.2022 wird wie folgt geändert: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Seligenstadt hat in ihrer Sitzung am ………. 

diese 3. Änderung der Satzung über die Entsorgung von Abfällen in der Stadt Seligenstadt 

vom 22.09.2014, zuletzt geändert am 01.07.2022, beschlossen, die auf folgende 

Rechtsgrundlagen gestützt wird: 

 

§§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz zur 

Änderung des Hessischen Kommunalwahlgesetzes und anderer Vorschriften aus Anlass der 

Corona-Pandemie vom 11.12.2020 (GVBl. S. 915), 

 

§ 20 Abs. 1 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 

212), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 9 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) 

geändert worden ist i.V.m. § 1 Abs. 6 und § 5 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum 

Kreislaufwirtschaftsgesetz (HAKrWG) vom 6. März 2013 (GVBl. S. 80) zuletzt geändert 

durch Artikel 15 des Gesetzes vom 3. Mai 2018 (GVBl. S. 82), 

 

§§ 1 bis 6 a, 9 und 10 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (HessKAG) in der 

Fassung vom 24. März 2013 (GVBl. S. 134), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom 28. Mai 2018 (GVBl. S. 247) 

 

§ 6 Getrennte Einsammlung von Abfällen zur Verwertung im Bringsystem - erhält 

folgende Fassung 

 

Die Stadt sammelt im Bringsystem folgende Abfälle zur Verwertung: 

 

a) Glas 

b) Papier, Pappe und Kartonage 

c) Metall 

d) Grünschnitt und kompostierbare Gartenabfälle 

e) mineralischer Bauschutt 

f)  Elektronikschrott/geräte 

g) Kleinstmengen Sperrmüll bis 500 Liter Fassungsvermögen 
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§ 15 Gebühren - erhält folgende Fassung 

 

(7)  Für die Anlieferung von Abfällen im Wertstoffhof gilt folgende   

      Gebührenordnung: 

 

Bauschutt   bis 0,5 m³    4,00 € 

Bauschutt von 0,5 m³ bis zu 1,0 m³  8,00 € 

Die Anlieferung von bis zu 5 Eimern (max. 75l) je Tag und Haushalt ist gebührenfrei. 

Die Anlieferung von mehr als 1m³ je Tag ist ausgeschlossen. 

 

Gartenabfall bis 0,5 m3                             2,50 € 

 

Gartenabfall vom 0,5 bis 1 m3                         5,00 € 

 

   

Die Anlieferung von bis zu 2 Säcken (100l) je Tag und Haushalt ist gebührenfrei. Die 

Anlieferung von mehr als 1 m³ je Tag ist ausgeschlossen. 

 

Kleinstmengen Sperrmüll 

Laderaum eines PKW 

(500 Liter Fassungsvermögen)                       5,00 € 

 

Die Anlieferung für Kleinstmengen beschränkt sich auf 1 Haushalt und 1 PKW je Tag. 

Die Anlieferung von Kleintransportern, Gewerbetreibenden sowie Hausmeisterservices 

ist ausgeschlossen. 

 

Alle anderen im Wertstoffhof gesammelten Abfälle können gebührenfrei angeliefert 

werden.  

 

Diese Änderungen treten zum 01. März 2024 in Kraft. 

 

 

 

Zu 18 

 

Digitale Abwicklung Bürgerhausanmietung 

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 08.01.2024 - 

Drucks. 17-307/I/1020  21-26 

- hierzu Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 

31.01.2024 - 

Drucks. 17-307/I/1020  21-26 A 

 

Öffentlich Abt. A 

 

Es ergehen mehrere Wortbeiträge. 

 

Sodann kommt es zur Abstimmung. 
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Der gemeinsame Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 08.01.2024,  

Drucks. 17-307/I/1020  21-26, wird mit folgendem Wortlaut: 

 

Der Magistrat der Einhardstadt Seligenstadt wird gebeten, für die Anträge, Nutzungsverträge 

und anschließende Rechnungsstellung zur Nutzung der drei städtischen Bürgerhäuser eine 

Möglichkeit zu entwickeln, wie dies künftig papierlos abgewickelt, digital weiterverarbeitet 

und dabei professionalisiert werden kann. 

Ebenso soll eine Möglichkeit geschaffen werden, die bereits belegten Nutzungszeiten 

öffentlich einzusehen, damit Antragsteller direkt eine Übersicht über noch belegbare Zeiten 

bekommen. 

Hierbei soll zwischen Dauernutzung und einzelnen Nutzungen unterschieden werden. 

Der handschriftlich ausgefüllte Antrag und die postalische Zusendung eines Nutzungsvertrags 

in doppelter Ausführung, soll künftig noch möglich, aber der Ausnahmefall sein 

 

bei Zustimmung der Fraktionen CDU, FDP, SPD, FWS und Gegenstimmen der Fraktion 

Bündnis 90/Die Grünen mehrheitlich angenommen. 

 

 

 

Zu 20 

 

Kommunale Wärmeplanung 

Aufstellung eines Wärmeplans für die Einhardstadt Seligenstadt 

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 - 

Drucks. 17-309/I/1009  21-26 

 

Öffentlich Abt. A 

 

Hierzu wurde zwischenzeitlich ein Änderungsantrag der SPD-Fraktion eingereicht, der zu 

Beginn der Sitzung verteilt wurde. 

 

Es ergehen drei kurze Wortbeiträge. 

 

Sodann lässt der Stadtverordnetenvorsteher abstimmen. 

 

Der Änderungsantrag der SPD-Fraktion vom 02.02.2024, Drucks. 17-309/I/1009  21-26 A, 

wird wie folgt: 

 

Punkt 5 der Vorlage wird wie folgt geändert: 

5. Im Planungsprozess ist eine Projektgruppe aus den in Seligenstadt etablierten  

Großunternehmen, Energieversorgern und Wohnungsgenossenschaften sowie je einen  

Fachkundigen des Gewerbevereins und des Vereins Lebenswerte Seligenstädter Altstadt e.V.  

zu integrieren 

 

einstimmig angenommen. 

 

Der Antrag des Magistrats vom 08.01.2024, Drucks. 17-309/I/1009  21-26, wird mit der 

soeben beschlossenen Änderung wie folgt: 

 

1. Der Magistrat wird beauftragt, für die Einhardstadt Seligenstadt einen Wärmeplan zu 

erstellen und die Stadtverordnetenversammlung über den Sachstand in regelmäßigen 

Abständen zu unterrichten. 
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2. Die Kommunale Wärmeplanung umfasst die Erarbeitung einer Versorgungsstrategie für die 

gesamte Kommune, welche mindestens folgende Bestandteile beinhalten soll:  

2.1. Bestandsanalyse - eine systematische und qualifizierte Erhebung des aktuellen 

Wärmebedarfs sowie Ermittlung der daraus resultierenden Treibhausgasemissionen. 

2.2. Potenzialanalyse - Erhebung der in der Stadt Seligenstadt vorhandenen Potenziale zur 

Senkung des Wärmebedarfs durch Steigerung der Gebäudeenergieeffizienz sowie zur 

klimaneutralen Wärmeversorgung  

 

2.3. Entwicklung eines klimaneutralen Szenarios - Entwicklung eines Szenarios für eine 

klimaneutrale Wärmeversorgung.  

2.4. Festlegung der kommunalen Wärmewendestrategie und des 

Maßnahmenkatalogs. 

2.5. Formulierung eines Transformationspfades zum Aufbau einer klimaneutralen 

Wärmeversorgung spezifisch auf unterschiedliche Eignungsgebiete 

(Versorgungsvarianten) und Quartiere sowie Beschreibung der dafür 

erforderlichen Maßnahmen.  

3. Der Wärmeplan ist gem. den gesetzlichen Vorschriften bis zum Ende des Jahres 2026 

fertigzustellen. 

4. Für die Erstellung des Wärmeplans wird ein externer Dienstleister beauftragt. Das 

Leistungsverzeichnis (LV) der Ausschreibung wird in Anlehnung an das LV des Landes 

Baden-Württemberg (Anlage 1) erstellt. 

5. Im Planungsprozess ist eine Projektgruppe aus den in Seligenstadt etablierten  

Großunternehmen, Energieversorgern und Wohnungsgenossenschaften sowie je einen  

Fachkundigen des Gewerbevereins und des Vereins Lebenswerte Seligenstädter Altstadt 

e.V. zu integrieren 

6. Die Projektsteuerung wird dem Amt für Bau und Stadtentwicklung übertragen. Weitere 

Ämter wie Liegenschafts- und Umweltamt sind in den Planungsprozess einzubeziehen. 

7. Im Haushaltsjahr 2024 wurden für die Erstellung des Wärmeplans 100.000 € eingestellt. 

Die möglichen Fördermittel des Bundes und Landes Hessen sind zu eruieren und zu 

beantragen 

einstimmig angenommen. 

 

 

 

Zu 21 

 

Aufwandsentschädigungen 2023 

- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT - 

Drucks. 17-310/I/1010  21-26 

 

Öffentlich Abt. A 

 

Der Bericht wird ohne Wortmeldungen zur Kenntnis genommen. 
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Zu 22 

 

Wahl eines Ortsgerichtsvorstehers für den Ortsgerichtsbezirk III (Klein-

Welzheim) 

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 - 

Drucks. 17-311/I/1017  21-26 

- hierzu gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, FDP und SPD vom 

11.01.2024 - 

Drucks. 17-311/I/1017  21-26 A 

 

Öffentlich Abt. A 

 

Stv. Albert verlässt aus Gründen des § 25 HGO – Widerstreit der Interessen – den 

Sitzungssaal. 

 

Es liegt ein Wahlvorschlag vor. 

Eine Aussprache ist nicht gewünscht. 

 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Georgi teilt mit, dass sich im Ältestenrat darauf geeinigt 

wurde, per Akklamation abzustimmen. Es ergeht kein Widerspruch, 

Sodann wird abgestimmt. 

 

Herr Berthold Albert wird einstimmig zum Ortsgerichtsvorsteher für den Ortsgerichtbezirk 

Seligenstadt III (Klein-Welzheim) gewählt. 

 

 

 

Zu 23 

 

Änderung zur Gebührensatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt über die 

Benutzung der städtischen Tageseinrichtungen für Kinder (Kinderkrippen 

und Kindergärten) vom 20.06.2018 

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 - 

Drucks. 17-312/I/1000  21-26 

 

Öffentlich Abt. B 

 

Einstimmig wird beschlossen: 

 

Der fünften Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt über 

die Benutzung der städtischen Tageseinrichtungen für Kinder (Kinderkrippen und 

Kindergärten) vom 20.06.2018 wird zugestimmt. 
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Zu 24 

 

Verbesserter Zugang zu Parkscheinautomaten mit Betonsockel 

- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT - 

Drucks. 17-313/I/1003  21-26 

 

Öffentlich Abt. A 

 

Es ergeht ein kurzer Wortbeitrag. 

 

Sodann wird der Bericht des Magistrats zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

     

Stadtverordnetenvorsteher    Schriftführer/in 

 

 

 

 


